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2)te neue ^)ofiEarte
Safj man ben Seil ftcb.

bat übergefefe'n tft groar nicbt

fdbön feboefe gu oer fteb'n!
SKan fuefete alfo in ber

©äffe, ber feoblcn beê trdd>=

tigen ©eifteê nacb neuen ©ijm=
boïen. Sangfam fufer, aber

fidjer bic SSarfe ber rubernben

Senffraft mit ©tofj* unb @e=

lenffraft nacb Nculanb" unb

braefete bic fünftlcrifdt) ftarfc
bic tetlenlofe, bie fofibare

SKarfe! beginnen roir mit
ber 3 a fei! ©ie ftieg inê

©rojje foll roobl bebeuten

35aluta £>auffe ober: baê

Seben roarb febr gcfcferoollcn

in altem, roaê mir beut' g a b l e n

follen. Socfe in ben Konturen

fdjon geigen ftcb ©puren
beê fommenben ©cbrounbcê

©aê ift nietjt ê ©cfunbcê baê

franftg ©egaefte gleicfe ber

©efeneibe, bic Unoernunft
fcfeartig feacfte boefe alê ber

3eit ©tjmbol gutreffenb roobl

2fbcr finnig fteben gleicfe

©ternen am Rimmel bie mn-
gigen Jîrcuge fein roafelloê'

©ctummel Safj feineê, bem

Rimmel entfatlenb, fidj fefeneuge

befam jebeê, fattê eê gu

fcbroacfe auf ben güfien, ein

eigeneê ©itterfacb. ©o gleiefet

baê ©ange genau einem

Srabtoerbau roenn audj

obne ©pt^en (fattê bicfc nicbt im

Verborgenen ft^en). SBir fefeen

fomit bei unferem SJcarfenbilbc

baff bic 10" füfert im ©efeitbe

unb freugförmige ©terne
bie ber £>cloetia leuefeten follen
auê traumbafter gerne : alê

roeitereê ©Icicfeniê bie 5îacfet in ber

noefe fchlummem in falten äßintem
unb beifjen ©Ummern bie beften Jträfte

beê Sanbeê ©eifter ber feineren

fünfte unb SKarfcn SKeifter! Noch

fern ift ber SKorgcn, fem frofeeè (Srroacfeen

nodj fefeaufett bei Sîacfet unb Sunfef
ber Nacfeen beê 3)larfcnfcfe5pferê, beffen

83itb groar n i efe t e cf t g nicbt fefearf unb

fantig aber fcfeüli fefeeefig!

*

KRONE UND MARK ftreb ©touffet

V/Jt

mm

.firo ne: Nur feine 2tngft, eê roa're t'bnen oiel ju leiefet, biefe je(st ju tjalten. @rft menn bu ganj
unten bift unb fte ganj ungebeure £>pfer bringen müffen, merben fte biefe raufjiefeen.

3t. 9t.

£3 o r f i à) 1 1 9

Same (gum S5ettlcr): ,,©ie trinfen
mofel atfobolifcfec ©etrà'nfe " 85 e 1 1 1 c r :

(Sntfcfmlbigen ©ie, gnäbige grau! gragen
©ic baê auê lauter Ncugierbe, ober

mollen ©ie mir ctroaê offerieren?"

©meinbratêtDafct
3utn Slüfel jage fött me altijàme,
bà'®meinbrat hà'mer je|t boefe grünblt fatt!"
25e Jpcfrt fet't'ê, be 3>oggt fangt a larme
unb au be Gfeuert ifcfet berjue paraf.

Se Äarli feitft, unb au be ©cfeang bernebe

mit fefcfete ©cferitte ju bem Stücpli ffabt,
uê luter fâveub, baê er'ê no efeann erlebe,
rote'ê je(st am *Prefïê um be dferage gafet.

Unb immer größer ifcfet baê ©fdhàà'rli morbe,

j'ietfcfet ftnb grab alli einer Slîemtg gft:
bte alte ©meinbrot cfeö'meb uê ber SDfobe,

eê müfeb luter früfefet Spanne bri."

Socfe mie bie pierre t b'SBetfammlig trete,
mt'rb'ê mûêlt'ftill, e glofe gfeörtt me bete

unb .Seine feit jefct nur eê SßJo'rtli no
unb roo be ^reftê tut fur all ercfela're,

ft nà'me a, me bruefe nüb ertra j'roä'ble,

feenft jebe ê'ûftul unb trollet ft beroo. soif

Sieber hebelfpalter!
3fnna Äatfearma, ber 93ierjà'brtgen, tft eê

oft ju langroeiltg babet'm. Sann baut fte

t'ferer blonben *Puppe Grlifabeth, bie fo jücfetig

bie 2fugen auf= unb jutun fann, ein Sxönlem

auê ©anb ober gefet jum *Poflpta& feinunter,

um ein neueê ©eft'cfet ju fefjen ober auefe

um Äurgd'fte mit ©cfeofolabe unb Settlt }u
begrüfen. Äommt ba nun eineê fcbo'nen ïageê
Softor *Pebolm »orbei, fiebt ficfe 3fnna Äatfea»

rina an unb fagt in roofelmetnenbem Sïone:

2fber 2fnnafatf)rmli, feà'fcfet bu eê roûefcfetê

Nà'êli, häfefet feiê Naêtûcfeli bt ber? "
^)acft 3tnna Äatbarina bie arme Grlifabetfe frà'f=

tiger am ©efeopf, feferoenft fte fein unb ber unb

meint fo fcfenippifcfe roie eê nur etn SÔÎaiteli

fann : Softer, bu feà'fcfe mefer nüt {'fage, bu

bà'fcfet ja felber ä ©cfenubernafe " fpracfeê

unb maefete iîefert. _r(_
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Die neue Postkarte
Daß man dcn Tell sich

hat übcrgeseh'n ist zwar nicht

schön jedoch zu versteh'n!
Man suchte also in dcr

Gasse, dcr hohlen des trächtigen

Geistes nach neuen Symbolen.

Langsam fuhr, abcr

sicher die Barke der rudernden

Denkkraft mit Stoß- und

Gelenkkraft nach Neuland" und

brachte die künstlerisch starke

dic tellcnlose, die kostbare

Marke! Beginnen wir mit
der Zahl! Sie stieg ins

Große soll wohl bedeuten

Valuta-Hausse odcr: das

Leben ward schr geschwollen

in allem, was wir heut' zahlen
sollen. Doch in dcn Konturen

schon zeigen sich Spuren
des kommenden Schwundes

Das ist nichts Gesundes das

fransig Gezackte gleich der

Schneide, die Unvernunft
schartig backte doch als der

Zeit Symbol zutreffend wohl
Aber sinnig stehen gleich

Sternen am Himmel die

winzigen Kreuze kein wahllos'
Getümmel Daß keines, dem

Himmel entfallend, sich schneuze

bekam jedes, falls es zu

schwach auf dcn Füßcn, ein

eigenes Gitterfach. So gleicht

das Ganze genau einem

Drahtverhau wennauch
ohne Spitzen (falls diese nicht im

Verborgenen sitzen). Wir sehen

somit bei unserem Markenbilde

daß die lO" führt im Schilde
und kreuzförmige Sterne

die der Helvetia leuchten sollen

aus traumhafter Fcrne : als

weiteres Gleichnis die Nacht in der

noch schlummern in kalten Wintern
uud heißen Summern die besten Kräfte

des Landes Geister der feineren

Künste und Marken Meister! Noch

fern ist dcr Morgen, fern frohes Erwachen

noch schaukelt bci Nacht und Dunkel
dcr Nachen des Markenschöpfers, dessen

Bild zwar n i ch t e ck i g nicht scharf und

kantig aber schüli scheckig!
5

Fred Stauffer

AM-

Kro ne: Nur keine Angst, es wäre ihnen viel zu leicht, dich jetzt zu halten. Erst wenn du ganz

unten bist und sie ganz ungeheure Opfer bringen müssen, werden sie dich raufziehen.

R, N,

Vorsichtig
Dame (zum Bettler): Sie trinken

wohl alkoholische Getränke " B e t t l e r :

Entschuldigen Sie, gnädige Frau! Fragen
Sie das aus lauter Neugierde, odcr

wollen Sie mir etwas offerieren?"

Gmeindratswahl
Zum Tüfel jage sött me allizäme,
dä Gmeindrat hämer jetzt doch gründli satt!"
De Heiri seit's, de Joggi fangt a lärme
und au de Chueri ischt derzue parat.

De Karli hilft, und au de Schang dernebe

mit feschte Schritte zu dem Trüppli staht,
us luter Freud, das er's no chann erlebe,

wie's jetzt am Presis um de Chrage gaht.

Und immer größer ischt das Gschäärli worde,
z'letscht sind grad alli einer Meinig gsi:

die alte Gmeindröt chömed us der Mode,
es müsed luter ftüschi Manne dri."

Doch wie die Herre i d'Versammlig trete,
wird's müslistill, e Floh ghörti me bete

und Keine seit jetzt nur es Wörtli no
und wo de Presis tut für all erchläre,

si näme a, me bruch nüd extra z'wähle,
henkt jede s'Mul und trollet si dervo. Rolf

Lieber Nebelspalter!
Anna Katharina, der Vierjährigen, ist es

ost zu langweilig daheim. Dann baut sie

ihrer blonden Puppe Elisabeth, die so züchtig

die Augen auf- und zutun kann, ein Trönlein
aus Sand oder geht zum Postplatz hinunter,

um ein neues Gesicht zu sehen oder auch

um Kurgäste mit Schokolade und Zeltli zu

begrüßen. Kommt da nun eines schönen Tages

Doktor Pedolin vorbei, sieht sich Anna Katharina

an und sagt in wohlmeinendem Tone:

Aber Annakathrinli, häscht du es wüeschts

Näsli, häscht keis Nastüchli bi der? "
Packt Anna Katharina die arme Elisabeth kräftiger

am Schopf, schwenkt sie hin und her und

meint so schnippisch wie es nur ein Maiteli
kann : Dokter, du häsch mehr nüt z'säge, du

häscht ja selber ä Schnudernase " sprachs

und machte Kehrt. _ri-
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